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Filmhorizont an der Biennale von Venedig
20. August bis 10. September

Vielleicht ist an einem Fimfestival die Ambiance noch wichtiger als
die Filme, besonders wenn diese, nach neuem Reglement der Mostra
Internazionale d'Arte Cinemafografica, nicht unbedingt letzte Novitäten
sein müssen, so daß dem Besucher aus der Schweiz doch schon dieses
oder jenes Werk bekannt ist. Zu dieser Ambiance gehörte vor allem die
Anwesenheit einer Reihe von Filmschaffenden, die durch ihre Werke an
der Veranstaltung beteiligt oder nur als Schlachtenbummler nach Venedig

gekommen waren; ihnen verdankte Venedig nicht nur einen
Auftrieb auf dem Gebiet des mondänen Lebens, sondern auch wertvolle
internationale Kontakte. Eine Reihe von Tagungen (der Produzenten,
der Kinobesitzer, der Filmklubs und Filmakademien) gehörte mit in den
Rahmen der Großveranstaltung, die dieses Jahr außerdem, um die
Belange der Kunst besser wahren zu können, eine Mustermesse des Films
(Mostra Mercafo) von sich abschied, an der neben den 47 Filmen der
Hauptveranstaltung noch etwa 150 andere Werke, zumeist die etwas
kommerziellen Brüder, zur Vorführung kamen. Immerhin muß gleich
hier beigefügt werden, daß oft gerade in dieser Seitenveranstaltung
Wertvolles entdeckt werden konnte und daß, auf der andern Seite, die
Hauptveransfaltung durchaus nicht ein Meisterwerk am andern zeigte.
Wenn man die hartnäckigen Verwechslungen von Kunst und Kommerz
ausstreicht, bleiben aber immer noch zwei Wochen bedeutender,
teilweise sogar hervorragender Werke.

Innerhalb dieser Berichterstattung wird es sich nicht darum handeln
können, jeden einzelnen Film zu besprechen; dies bleibe den im Laufe
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